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rilsgr p> Mr. 31Ü der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 12 . November 18S1 .

GrotzherzogLhum Baden.
Karlsruhe , den 11 November .

* (Der Badische Frauenverein ) , über dessen Landes -
Versammlung wir eingehend berichteten , hat uns seinen Jahres¬
bericht zugehen lassen . Derselbe kann in Verschiedenem als eine
Ergänzung unseres damaligen Referates gelten , wcßhalb wir
noch auf den allgemeinen Theil eingehen zu sollen glauben . Der
Bericht gedenkt des Hinscheidens der Kaiserin Augusts
und des schmerzlichen Eindruckes dieses Ereignisses . Er sagt
darüber : „ Es hieße den Ausdruck des tief empfundenen Gefühls
der Trauer abschwächen , wollten wir die Klage erneuern über
den schweren Verlust , der uns durch den Heimgang der großen
Dulderin betroffen ha ». Der treuen , dankbaren Erinnerung war
uns gestattet , durch Absendung von Kränzen , sowie durch Abord¬
nung einer Vertretung zur Beisetzung und zu der Gedächtnißfeier
der Kaiserin Ausdruck zu geben . Auch in einer unserer Anstalten
wurde am Tage der Beisetzung eine solche Feier abgehalten .
Dauernd bleibt uns das Gedächtniß an die Verklärte , die uns
ein Vorbild gegeben hat , dem nachzustreben die schönste Ausgabe
unserer Vereinigung immer bilden wird . Voranleuchtend ist unS
dafür das Beispiel , das uns auch in dieser schweren Zeit wieder
von unserer hohen Protektorin gegeben worden ist und
täglich erneut gegeben wird . Unter ihrer Leitung und zunehmenden
persönlichen Mitarbeit bat sich die Thätigkeit des gesammtcn
Vereins wie die der einzelnen Abtheilungen und Unterabtheilungen
auch im verflossenen Jahre wieder stetig weiter entfaltet und an
Bedeutung zugenommen , wie sich aus den folgenden Abschnitten
ergeben wird .

" In der Leitung des Gesammtvereins , dem
CentralkonM , hat sich während des Jahres keine Aenderung
ergeben ; am Jahresschlüsse bestand dasselbe außer dem General¬
sekretär Geheimeratb Sachs aus den Präsidentinnen der 4 Ab¬
theuungen , den Damen Freifrau v . Kettner Excellcnz , Frei¬
frau v . Hardenberg , Freifrau v . Berstett , Frau Ged .
Hofrath Blatz und den Herren Geschäftsführern Rentner
Bartning » Kriegsrath a . D . Krümmel » Geh . Ober -
regierungscath Freiherrn v . Reck und Major a . D . Sievert .

Die im Vorjahre im Gang gewesenen Arbeiten , um dem
Verein für - seine Anstalten bleibende Unterkunfisräume zu ver¬
schaffen , haben 1890 ihren Fortgang genommen ; am 3 . Mai
wurden die Räume des Ludwig - Wilhelm -Krankcnheims in Gegen¬
wart der Höchsten Herrschaften und aller hier anwesenden Mit¬
glieder des Großherzoglichen Hauses feierlich eingeweiht ; der
Bau des „ Luisen - Hauses " durch die Stadtgcmeinde ist seiner
Vollendung rüstig entgegengesübrt worden , so daß er im laufenden
Jahre bezogen werden konnte , eine Gabe vcrehrungsvoller All¬
er k. nnung der bewunderungswürdigen Leistungen Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin Luise auf dem Gebiete gemein¬
nütziger Fürsorge seitens der Bürgerschaft der Residenzstadt und
ein wahres Denkmal für ein verständuißvolles Zusammenwirken
der öffentlichen Fürsorge mit der Vereinsthätigkeit zur Verfolgung
gemeinsamer Interessen .

Daß in all ' den der Vereinsthätigkeit gewidmeten Räumen ein
frisches Leben pulsirte , wird aus den nachfolgenden Nachweisungen
zu entnehmen sein.

Das Centralkomits hat seine Aufgaben der Gesammt -
leikung des Vereins in einer größeren Zahl von Sitzungen und
durch Zirkulare erledigt .

Die Landesversammlung fand am 16 . Oktober bei
zahlreicher Betheiligung , insbesondere aus dem Untcrlande . in
Mosbach statt . Neben der Berichterstattung über die Thätigkeit
des Landesvereins , wie des Mosbacher Zweigvereins und die
Erledigung der Rechnungsangelegenheiten boten Vorträge
über die vorbereitende Thätigkeit der Frauenvereine für den
Kriegsfall , ferner über die weitere Ausdehnung der
Frauenvereine auf das Land und eine eingehende
Besprechung der Einrichtung der W a n d er k o ch k u r s e , reichen
Stoff der Anregung , die sich denn auch bereits als erfolgreich
erwiesen hat . Was den Haushaltungs - und Koch -
unterrrcht betrifft » so ist im allgemeinen zu bemerken , daß

diesem Gegenstand in den Unterrichtsanstalten des Vereins
(Luisen - Schule , Haushaltungsschulc des Friedrichs - Stifts , Aus¬
bildungskurse der Krankenschwestern und insbesondere der Land¬
krankenpflegerinnen ) erhöhte Aufmerksamkeit zugewendet , die Aus¬
bildung von Kochlehrerinnen ununterbrochen gefördert wird und
die Abhaltung von Wanderkochkursen im ganzen Lande
in erfreulichster Zunahme begriffen ist .

Diese letzteren bildeten den Gegenstand einer in Karlsruhe am
3. März abgehaltenen besonderen Berathung mit Delegirten der
Zweigvereine , in der eine „ Anleitung für die Abhaltung von
Wanderkochkursen unter Mitwirkung des Badischen
Frauenvereins " festgestellt wurde .

Die hohe Protektorin hat eine Anzahl von Schlußprüfungen
solcher Kurse durch Höchstihre persönliche Anwohnung aus¬
gezeichnet (in Eggenstein , Ettlingen , Friedrichsthal , Renchen )
und zur weiteren Förderung der Sache der Vereinsleitung aber¬
mals einen transportabel » Herd zum Geschenk gemacht und die
Anschaffung der dazu nöthigen Kochgerälhe aus Mitteln des
Dispositionsfonds zu genehmigen geruht , so daß jetzt 5 Küchcn -
ausrüstungen zur Verwendung bei Wanderkochkursen vorhanden
sind . Die künftigen Berichte werden hoffentlich noch von weiteren
Leistungen des Vereins auf diesem Gebiete zu melden haben .

Der für die Ausbildung der weiblichen Jugend für das Haus¬
wesen so nothwendige Unterricht in den w e i b l i ch e n H and¬
arb eiten findet insbesondere durch die unablässige Sorgfalt
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin im ganzen Lande
fortgesetzt die getreulichste Pflege .

Bezirksausstellungen von Handarbeiten aus
Volksschulen fanden im verflossenen Jahre wegen der Trauer in¬
folge des Heimganges der Kaiserin Augusta erst im Herbste zwei
statt , in Konstanz und in Meersburg ; beide wurden durch den
Besuch der hohen Protektorin von der Mainau aus beehrt .

Ehrengaben an weibliche Dienstboten wurden in
üblicher Weise seitens Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin im verflossenen Jahre gewährt und die Uedergabe durch
die Zweigvereine vermittelt , und zwar 36 silberne Kreuze für eine
Dienstzeit von 21 bis 40 Jahren , 7 silbervergoldete Kreuze für
eine Dienstzeit von 40 bis »0 Jahren und 1 silbervcrgoldetes
Kreuz mit Kranz für eine Dienstzeit von mehr als 50 Jahren .
Seit Gründung dieser Ehrengaben ( im Jahre 1876 ) sind 893
Gaben der niedersten » 134 der mittleren und 34 der höchsten
Stufe zur Verleihung gekommen.

Desgleichen wurden von Ihrer Königlichen Hoheit im ver¬
flossenen Jahre in gleicher Weise Ehrengaben an Heb¬
ammen des Landes verlieben , und zwar 155 silberne Medaillen
für eine Dienstzeit von 25 bis 40 Jahren und 34 silber - vergol -
detc Medaillen für eine Dienstzeit von mehr als 40 Jahren . —
Die Gesammtzahl der bis jetzt verliehenen silbernen Medaillen
beträgt 650 , die der vergoldeten 86 und die der dekorirten Heb¬
ammen unter einfacher Anrechnung der zweimal (einmal mit der
silbernen und dann mit der vergoldeten ) ausgezeichneten 651 .

Sonstige Auszeichnungen in Form eines silbernen
Medaillons mit vergoidetem Kreuze erhielten eine Armenhaus¬
vorsteherin und eine Lehrerin , beide mit langer in Treue und
Gewissenhaftigkeit zurückgelegter Dienstzeit .

Durch die im vorhergehenden Jahre abgeschlossenen Hausan¬
käufe sind die nöthigen Räume für die Kanzleien und son¬
stige Unterkunftsräume gewonnen worden .

Dies hat ein Uebcreinkommen mit dem Landesvercin vom
Rothen Kreuz und mit dem Männerhilfsverein über die Ver -
theilung der Räume , über die Vergütung dafür und zugleich
über die Tragung des gemeinsamen Kanzleiaufwan¬
des zur Folge gehabt . Darnach ging die ganze Fürsorge für
die Kanzleien und das Kanzleipersonal vom Landesvercin vom
Rothen Kreuz aus den Frauenverein über und dieser erhält da¬
für von den beiden anderen Vereinen bestimmte Prozentsätze des
Aufwandes vergütet .

Der erhebliche Zuwachs an Räumen gestattete die Möglichkeit
der Auflegung der theils durch Ankauf oder Geschenke oder auf
dem Wege des Tausches zugegangenen ziemlich ansehnlichen Li¬
teratur über die vielseitigen Thätigkeitsgebiete unseres Ver¬

eins zur Benützung für die Mitglieder . Daß die Bibliothek da¬
bei auch stetig zunimmt , bedarf nur der Andeutung .

Die Herausgabe der „ Blätter des Badischen Frauen -
Vereins " hat keine Unterbrechung erlitten , sie erscheinen jetzt
im 15 . Jahrgang , die Zwecke der Anregung und Belehrung in
stets gleichmäßiger Weise verfolgend . Es ist ein langsames Stei¬
gen der Zahl der Besteller zu konstatiren .

Ueber die Beziehungen des Vereins zu anderen
Vereinigungen , welche ähnliche Zwecke verfolgen , ist so l-
gendes zu bemerken :

Die im letztjährigen Bericht erwähnten Aenderungen am Ueber -
einkommen mit dem Männerhilfsverein über die Bildung des
Landesvereins vom Rothen Kreuz haben eine Ver¬
mehrung des Zahl der Hauptdelegirten und der Stellvertreter
zum Gcsammtvorstand zur Folge gehabt . Es wurden unserer¬
seits hiezu ernannt als Hauptdelegirte : Geheimerath Sachs
und die Herren Geb . Oberregierungsräthe v . Reck und HaaS
aus Karlsruhe , vr . Blum aus Heidelberg und Geheimerath
Eckert aus Freiburg , als Stellvertreter die Herren Rentner
Bartning , Kriegsrath a D . Kruinmel , Major a . D .
Platz aus Karlsruhe , Major a . D . Seubert aus Mann¬
heim und Stadtvsarrer Specht aus Durlach . Zum Vorsitzen¬
den wurde gewählt Herr Major Platz . Es ist hier nicht der
Ort , auf die Thätigkeit des Landesvereins einzugeben , nur das
soll nicht unerwähnt bleiben, daß nach dem Hinscheidcn der Kai¬
serin Augusta Ihre Majestäten der jetzige Kaiser Wilhelm und
die regierende Kaiserin Augusta Victoria mit Allerhöchstem
Schreiben vom 3 . März 1890 der Gesammtorganisation der
deutschen Vereine vom Rothen Kreuz Allerhöchstihren Schutz
und ihre Fürsorge zuzusichern die Gnade gehabt haben .

Von Seiten des Vereins wurden die Bemühungen , die Zweig¬
vereine mit den Mustern zur Anfertigung von Lazareth - und
Verbandgegenständcn zu versehen , fortgesetzt. Dieses Bestreben
wurde auf eine von Berlin ausgegangenc Anregung in dem
Sinne erweitert , daß den Zweigvereinen empfohlen wurde , cs
nicht bei der Beschaffung der Muster und der Zusicherung der
Lieferung von Verband - rc . Sachen bis zum zehnten Mobil¬
machungstage bewenden zu lassen, sondern mit der Anfertigung
alsbald vorzugehen . Die Begründung dieses Vrrlangens bildete
den Hauptgegenstand des Vortrags des Herrn Majors Platz bei
der Mosbacher Landesversammlung . Von den Ergebnissen dieser
Anregung und anderen im letzten Jahr begonnenen und im lau¬
fenden Jahr fortgesetzten Erörterungen wegen Stellung von
Pflegepersonal wird der nächste Bericht zu melden haben .

Die gemeinsame Thätigkeit im Verbände der deutschen
Frauenvereine vom Rothen Kreuz beschränkte sich
auf die übliche gemeinsame Antragstellung an Ihre Majestät die
regierende Kaiserin , a !s nunmehrige Protektorin des Verbandes ,
wegen der Verleihung von Gaben aus dem Erträgnisse der
Stiftung „Frauentrost " und auf Erlassung eines Aufrufes
zur Leistung von Beiträgen zu einer Stiftung zur Erinnerung
an die Höchstselige Kaiserin Augusta . die den Namen „ Frauen¬
dank " führen soll . Vielerlei gleichzeitig erlassene sonstige öffent¬
liche Anforderungen an die Mildthäligkeit beeinträchtigten das
Ergebniß der Sammlung , doch konnten 1643 M . 85 Pf . nach
Berlin abgesendct werden.

Der Delegirten - und Generalversammlung des Vaterlän¬
dischen Frauenvereins , mit welcher eine erhebende Ge -
dächtnißfeier für die hochselige Protektorin verbunden war , sowie
der Vorstellung der Delegirten der verbündeten Vereine an Ihre
Majestät die Kaiserin Augusta Victoria und andere anwesende
fürstliche Damen wohnte im Namen des Vereins der General¬
sekretär bei . Da auch Ihre König !. Hoheit die Großherzogin in
Berlin anwesend war , so ergab sich eine Fülle von Anregungen
und persönlichen Berührungen in Bezug auf die gemeinsamen
Vereinsbestrebungen , wie " die eigenen Vereinsangelegenheiten .Dem Vertreter ward es gestattet , bei diesem Anlässe in Char¬
lottenburg am Sarge der Heimgegangenen Kaiserin als Zeichen
der unauslöschlichen Dankbarkeit unseres Vereins einen Kranz
niederzulegen .

Der Verband der deutschen Frauenbildungs - undEr -

Nachdrmk Verb ölen.
2 . In der Sommerfrische .

Eine heitere Erzählung von Mariana Sell .
(Fortsetzung . )

1l .
Ferien ! Verheißungsvolles Wort ! Klingt es nicht wie Aus¬

schlafen, Ruhen , Wandern über Berg und Tbal , und vor Allem
wie Reisen ? Da strömt auch schon die Menschenschar zum
Bahnhof , so eilig , als stände die Stadt in Flammen , als drohte
der Einsturz ihrer Mauern . Fort , fort ! Auch Kanzleirath
Lindners sind mitten im Gewühle . Fast willenlos werden sie bis
zu dem zur Abfahrt bereiten Zug geschoben , und nach vielen
Anstrengungen gelingt es , Plätze zu erobern . Erschöpft sinkt
die Mutter nieder . „Das war ja entsetzlich! Reisen denn alle
Einwohner unserer Stadt gerade heute ? " Aber schon schnellt sie
nieder empor , „Vater , Du hast doch nicht den Feldstuhl ver¬
gessen ? Wo sind die Regenschirme , Helene ? Aber Else , Du
sitzst ja auf unserm Frühstückskorb !" Jetzt läutet 's zum letzten
Male ; froh aufgeregte Reisende tauschen Abschiedsgrüße mit
ihren daheim bleibenden Freunden aus . „ Adieu ! Adieu ! Aus
Wiedersehen ! Glückliche Reise ! Gut Heil ! Hurrah ! jetzt gehl 's
in die weite Welt !" und das Dampfroß windet sich pfeilschnell
durch die Bahnhofsgebäude und hat bald das freie Feld erreicht
Der Herr Kanzleirath ist ernst und gemessen ; ja , wenn 's in die
Schweiz ginge , da wollte er auch jubelnd seinen Hut schwenken,
aber für Schlangendorf kann er sich nun einmal nicht begeistern !

Sein Liebling , seine Helene ist die Einzige , die Verftänd -
niß für sein stilles Leid hegt . „Du thust mir leid , Väterchen, "

hat sie mehr wie einmal schmeichelnd zu ihm gesagt , „ ach , was
mich betrifft , ich wäre bereitwilligst zu Haus geblieben , und hätte
Dir das Vergnügen gegönnt , Deine geliebte Schweiz zu sehen,
aber freilich , wenn Dir ein Unglück zustoßen sollte , wie die
Mutter ahnt . .

"

„ Laß gut sein, Kind .
" hatte er mit heldenmüthiger Ucberwin -

dung geantwortet , „Deine Mutter hat in mancher Hinsicht Reckt ,
es ist besser , wenn wir beieinander bleiben . Aber wenn ich das
große Loos in der Lotterie gewinne . . . " „Dann wenden wir
unserer Heimath den Rücken und siedeln uns auf der nächsten

Alp an "
, lacht Helene lustig . Sie ist ein hübsches , blauäugiges

Mädchen ; eine Krone von aschblonden Zöpfen ruht auf ihrem
welligen Scheitel und wenn sie lacht , siebt man die kleinen weißen
Zähnchen zwischen den rothen Lippen und in den vollen Wangen
allerliebste Grübchen ; von auffallender Blässe , die Ursache zur
Besorgniß gäbe , ist eigentlich nichts zu entdecken , sie blüht wie
ein Röschen . Sie freut sich ja herzlich auf die Sommerfrische in
Schlangendorf , aber am glücklichsten ist doch Else . „Es ist wahr¬
haftig die höchste Zeit, " denkt sie bei sich , „ daß meine Eltern mit
mir eine Reise unternehmen ! Ich könnte mich wirklich nicht
mehr in der Höheren Töchterschule blicken lassen ! Käthe reist mit
ihren Ellern in 's Seebad , Frieda in 's Riesengebirge und Olga
nach Berlin zu ihrer Großmutter ; die würden mich schön aus¬
lachen, wenn ich unterdessen zu Haus geblieben l Alle Freundinnen
beneiden mich , denn noch keine war in Schlangendorf ! Wie an¬
genehm unheimlich klingt das Wort ! Wenn uns nur recht viel
Merkwürdiges unterwegs vassirt ! Der Lehrer hat uns ja zu
unserem deutschen Aufsatz das Thema gegeben : Reiseabenteuer !"
Und sie spricht nach rechts und links , Notizbuch und Bleistift in
der Hand , um Aufzeichnungen vorzunehmcn , aber nirgends bietet
sich etwas Interessantes .

Drinnen im Coupee sitzen ruhige harmlose Leute und draußen
ist die Gegend ziemlich einförmig . Korn - und Kartoffelfelder ,
ein Kiefernwald , eine Pappelallee ; hier ein kleines Dörfchen , von
Buschwerk und Obstbäumen beinahe verdeckt, nur der spitze Kirch -
thurm ragt hoch in die blaue Lust empor , dort eine Fabrikanlage ,
aus den riesigen Schornsteinen wälzt sich ein häßlicher schwarzer
Rauch und verdüstert den Himmel . „ Wie wirds nur in Schlangen¬
dorf sein ? " fragt sie immer von Neuem . — „ Wunderschön ! wie
Fräulein Thusnelda Rettig sagt " , erwiderte ihr Vater etwas
spöttisch . Er war der Freundin seiner Karoline nie recht ge¬
wogen , aber seit beute Morgen haßt er sie . Muß ihm die alte
Person gerade in den Weg lausen , wie er aus der Hausthür
tritt ! Ein schlimmeres Omen kann's gar nicht geben l Und sie
hatte doch so liebenswürdig mit allen gesprochen .

„ Mein bester Herr Kanzleirath , Sie wollen soeben in den
Wagen steigen ? Ich bin untröstlich , daß ich zu spät komme , um
Ihnen Allen ausführlich Lebewohl zu sagen I Es geht doch wohl
in die Schweiz ? " — „ Schweiz ? Nein , nach Schlangendorf ,

Fräulein Rettig : Sie haben es ja meiner Frau so dringend
empfohlen !" — „Ich ? O bewahre , ich empfehle grundsätzlich
nie etwas , die Ansichten der Menschen sind ja außerordentlich
verschieden , aber mir hat cs in dem kleinen Dörfchen vergangene »
Jahr recht wohl gefallen I Sie sehen brillant aus , Fräulein
Helenchen , der Reiseanzug steht Ihren vorzüglich ! Ei , ei . die
jungen Herren in Schlangendorf mögen nur ihre Herzen in Acht
nehmen ! Da ist ja das kluge Elschen ! Nun , mein Herzchen , jetzt
hat das Lernen ein Ende , jetzt mußt Du ein wenig ausruhen ! "

Nun hatte sie die Freundin bei Seite gezogen . „Denke Dir ,
Karoline , ich habe zufällig erfahren , daß die Stcuerräthin Römer
schon vor acht Tagen mit ihrem Paul abgereik ist ; angeblich soll
er leidend sein . . . wir kennen aber schon den faulen Jungen ,
er wird keine Lust zur Schule gehabt haben ! Riesige Koffer hat
sie mitgenommen , eine Unmasse neuer Toiletten angeschafft I" —
„ Die eitle Person ! " — Das war das Einzige , was die empörte
Kanzleiräthin antworten konnte , denn ihr Gatte drängte zum
Einsteigcn . — „Adieu , mein liebes Herz ! Komme gesund und
froh wieder ! Viel Vergnügen allerseits !"

Diese Worte batte sie noch dem davonrollenden Wagen nach¬
gerufen und mit dem Taschentuche gewebt. „ Wenn wir unter¬
wegs Unglück haben , dann trägt sie die Schuld !" murrte der
Kanzleirath . — „ Sei doch nicht so abergläubisch , Wilhelm, "
verwies ihm seine Frau . „Tdusnclde meint es so gut mit uns ! "
— „ Meinetwegen , ick kann sie nicht ausstebcn !"

Die kühlen Morgenstunden sind längst vorüber . Dumpf brütet
eine glühende Hitze über der verschmachtendenErde , aber trotzdem
arbeiten fleißig die Landleute auf den Feldern ; hier wird Klee
geschnitten , dort beginnt man schon mit der Kornernte , auf blu¬
migen Wiesen weiden Schafheerden . „ Ob ich nicht allemal die
Schafe zur Rechten habe ? " klagt die Kanzleiräthin , „ das bedeutet
nichts Gutes , sondern Zank und Streit !" — „Sei doch nicht so
abergläubisch, " mahnt ihr Gatte , „die dummen Schafe haben ja
gar nichts zu bedeutenaber sie läßt sich's nicht ausreden , bei
ihr trifft 's regelmäßig ein ! — „Weil man in der Welt überhaupt
mehr Unangenehmes als Freudiges erlebt " , seufzt melancholisch
der Kanzleirath . — „ Schon wieder eine Sckasheerdc rechter
Hand !"

(Fortsetzung folgt )

»



werbSvereine dielt seinen Vcrbandstag diesmal in München
ab ; bei diesem war der Verein durch Frau Geheimerath Hardeck
vertreten. Auch diese Vereinigung erwies sich durch die gemein¬
samen Berathungen , die Anknüpfung persönlicher Beziehungen
und die Besichtigung von Bildungsanstaltcn für die weibliche
Jugend und der Ausstellung der in denselben angefcrtigtcn Ar¬
beiten als sehr ersprießlich .

Ueber daS R e ch n un g s w e s e n de- Vereins haben wir in
der Hauptsache gelegentlich der Landesversammlung berichtet .
Einer besonderen Erwähnung bedarf die Verwendung der Mittel
de- Disvositions - und Hilfsfonds . Aus diesen wurden im letzten
Jahre Beiträge gewährt für die Abhaltung von Wanderkoch -
kursen an die Vereine Friedrichsthal von 50 M , Neuenheim von
30 M „ Hoffenheim von 40 M . , Ettenbeim und Mahlberg von
je 50 M . , ferner zum Ankauf von Ardeitsstoff dem Verein
zu Neckarbischofsheim 50 M . und zu Ausbildung einer Land¬

krankenpflegerin dem Verein zu Adelsbeim 60 M . Endlich wur¬
den aus diesem Fond Kochgeräthe für die Wanderkurse für den
Betrag von 77 M . 50 Pf . angcschafft . Der Abschluß der Dar¬
stellung über den Stand des Vermögens des Vereins weist eine
erfreuliche Zunahme deS Vermögens im Ganzen nach . Zahl¬
reiche Geschenke sind dem Verein zugeflofsen , vor allem wieder
nächst dem schon erwähnten Vermächtnisse der hochscligen Kai¬
serin August« im Betrage von 10 000 M . , von unfern Höchsten
Herrschaften und den Mitgliedern des Großhcrzoglichcn Hauses.
In zahllosen Fällen ist , wo es eine Anregung galt , wo Hilfe Noth
that , die hohe Protektorin außer mit ihrem Rathe auch mit that -
kräftiger Nachhilfe eingetreten. In großer Zahl sind Gaben
Höchftderselben zwar durch unsere Hand , nicht aber durch unsere
Kaffe gegangen , so daß eine Aufzeichnung darüber nicht besteht,
an Geldgaben . die an unsere Kaffe gelangten , weist die Rech¬
nung den Betrag von 9515 M . nach , zum Theil Erlöse aus der

Verwerthung von Arbeiten eigener Hand und der Verloosung
von Schwarzwälder Uhren , die Ihre König ! . Hoheit zur För¬
derung des Kunstgewerbes eigens hatte anfertigen und künst¬
lerisch auSftatten lassen . Seine König ! . Hoheit der Großherzog
Ihre Kaiser! . Hoheit die Prinzessin Wilhelm , Seine Großh

'

Hoheit der Prinz Karl und Hochdeffen Gemahlin und Sohn ,
Ihre Großb . Hoheit die Fürstin Leopoldine von Hobenlohe -
Langcnburg und die im lausende« Jahre aus diesem Leben ab¬
gerufenen Prinzessinnen Cäcilic , vermählte Großfürstin Olga
von Rußland , und Elisabeth haben auS verschiedenen Anlässen
dem Verein Spenden an Geld und an Ausstattungsgegenständen
kür das Ludwig-Wilhelm- Krankenheim zu Theil werden lassen .
Außerdem erhielt der Verein vom hiesigen Armenrath und sonst
von Privatpersonen namhafte Geldspenden.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.
Hefte NedukttoaSverhLItutg«: l Thlr.

M li RmL. r Gulden it.
— » Rml., 7 Gulden litdd . und holltind.
— » Rml .. I Franc — »oPfg . Frankfurter Kurse vom 10 November 1891.

Staatspaviere .
Baden 4 Obligat . fl. 100 80

. 4 . M . 102 21

. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .40
Bagern 4 Obligat . M . 104 80
Deutsch ! . 4Reichsanl . M . 105 50

. 3 ' /, . M . 97 60

. 3 . M 84 -
Preußen 4 Eonsols M . 10520

. 3 ' /r . M . 97 70
Mbg . 4/,Obl . v . 1879M .

, 4 Obl . v . 75/80 M . 102 -
Oesterreich 4 Goldrente fl . 93 90

. 4 >/e Silberr . fl. 78 30
, 4' /. Papicrr . fl. -
, 5 Papierr . v . 1881 87 40

Ungarn 4 Goldrente fl. 88 .80
Italien 5 Rente Fr . 87 80
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 93,10
dto . 4 Aeuß. Anl . v . 1889 -
Rußland 6 Goldanl . R . 103 40

. 511 Orientanl . PR -

. 5HI . PR 59 90

Port - 4 ' /- Anl. v . 1888 M . 46 .20
. 3 Ausländ . Lstr . -

Serbien 5 Goldrente Lstr . 82 .40
Schweden 4 Oblig . M . 101 20
Span . 4 AuSländ. P . 64 .
Berner 3 ' /^ Obliga . Fr . -
Egypten 4 Unif. O Lstr . 94 .60

. 3»/, Privil . Lstr . 89 30
Argeut. 5 Inn . Goldanl . P . 37 70

Bank-Aktie».
4 ' /- Deutsche R .-BankM

Eisenbahn -Aktien.
Hess . LudwigS-Bah « Thlr - 103 40

- PfälzMar -Bahn
jfälz. Nordbahn

144 —
114 40
119 -
130 90

4 ' /.
4 Mälz .
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5Oest -Ung . St .»B . Fr .
5 Oest. Südbahn (8mb. ) fl
5Oest . Nordwest fl
5 » . lüt . 8 . fl

4 Badische Bank
5 Basler Bankverein
4 Berlin . HandelSge
4Darmstäoter Ban !
4 Deutsche Bank M . 142 60
4 Deutsche Bereinsb. M . 103 50
4 Deutsche Unionbank M . 70 -
4 DiSk . -Komm.-A . Thlr - 166 70
5Oest . Kredit ö. fl. 234 '/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 11710
4 D . Effektenb . 50°/ , Thlr . 110 80
4 D , Hsv .-Bk . Tblr . 50°/., 100

144 -
114 50
136 20

291
l75°.'i
234 ' /,

73'/,
! 63'/.
I31V.

Gifenbahu -Urioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 50
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oefl. Nordwestv . 74 M .
5 , , lüt . .4, fl .
5 » » löt . 8 , fl
3 Raab -Oed -Ebenf M
4 Rudolf fl.
4 . Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E . - B . kl. Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr .

3' /^ Jura -Bern -Luz. Fr . 94 70
- Schweizer Central Fr . 102. —
4 dto . Nordost W-87 Fr . 102,80
5 Südbahn steuerfrei fl . 101.40
4 dto . M
3 dto . Fr . 61 . 10
5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl. 106 30
3 dto . I.- V1II . Em . Fr . 8190
3 Livorn. 6 . 0 . u. 0/2 Fr . 6140
5Toscan . Central Fr 97 .90
5 Weststc .E .-B . 80 stfr . Fr . -
6South . Pacif . Cal . 1- M 108 80

Pfandbriefe .
4Pr . B .-K .-A -Vll- IXThlr 101
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.-G . 85 ä 100 Thlr. 100.40
4 Rh . Hyp. S . 43-49 M . 100.—
3 V, dto . M . 92 -

verzinsliche Loose.
3 ' /» Preuß . Präm . Thlr 155 51

80.40 4 Badische Präm . Thlr 135.31
53 .30 4 Bayrische Präm Thlr . 138 31

10170 >4 Mein . Pr . -Pfb . Thlr . 128 30

» Ara — « PIrudel
3 Oldenburger Thlr .
4 Oesterr. v 1854 fl
4 . v . 1860 fl . 117 80
4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 102 30

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

„ I Pst . — so R« k., 1 Dollar — « Rock, so Psz ,
» Rnü . so Pfg., 1 Marl B-uko — » Rmk . oo P!

l Stlb«

76 80
106 -

9110 -
66 - I
81
98 901

AnSbach-Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger
Oesterreicher v

Thlr .
Fr .

Thlr .
Kr . 10

fl.
1864 fl.

42 6 ,
29 -

2^ -

17 21
26 90

317 50
323 -dto . Kredit v . 1858 fl .

Schwedische Thlr .
Ungar . Staats fl. 253 30

Wechsel und Torten .
Amsterdam
London
Paris
Wien
Dollars m

fl. 100 163.65
Lstr 1 20.34

Fr . 100 80.70
fl. 100 172 75

4 16

1614
20 29

Jr -LnVrie-

M
M

»7

124 90 20 Franken- Stück
118 30 Enal - Sovereigns

Obligationen nnd
Aktie« .

3 ' , Freiburg v - 1888
3 Karlsruhe v- 1336
Ettlinger Spinnerei
Aarlsruh . Maschinenf. M -
Bad - Zuckers- Wagh . fl.

Deutsch . Phönix 20 "/oE
Rheinische Hypotheken -
Bank 60 °/o Mlr .

5 Westeregeln -Alkali-W
5 Dortmund . Union M
5 Alpine Montan abgest .
4 ' /, dto . M .
4 Rom i. G - S . l 8i>e
4 dto Ser - 11 - VIII Lire

Standes oerrl . Anleh eu .
4 Asenb -Büdingen fl 101 50
3 ' /, Asenb -Birstein 87 M . —
Reichsbank-Discont 4 "/,
Frankfurter Bank-DiScrnt 4°/,

85 .60
111 .50

68 —
218 -

123 70
61 .—

11020

9230

77 .80

Indischer Ilrauenverein.
Die Abthnlung III des Badischen Frauenvereins (für Krankenpflege ) beab¬

sichtigt demnächst einen weiteren Kurs zur Ausbildung von Landkrankenpflege¬
rinnen unter den bisber üblichen Bedingungen zu veranstalten. Die Eröffnung
desselben wird voraussichtlich am Dienstag den 1 . Dezember d. I stattsinden .
Der Kurs besteht in einem theoretischen Unterricht von etwa vierwöchentlicher
Dauer im Ludwig - Wilhelm Krankenheim dahier; während desselben ist den
Schülerinnen Gelegenheit zur Ausbildung in den hauswirthschaftlichenFächern,
namentlich im Kochen geboten ; auch soll mit demselben ein methodischer Näh -
unteriicht von etwa dreiwöchentlicher Dauer verbunden werden für diejenigen
Schülerinnen , welche sich an demselben bethciligen wollen . Zur praktischen
Ausbildung dient ferner die Unterweisung in einem hiesigen oder auswärtigen
Krankenhause, für welche ein Zeitraum von zwei Monaten in Aussicht genom¬
men ist . Der Unterricht ist ein unentgeltlicher. Die Kosten für Verpflegung
einer Wärterin belaufen sich für den Tag auf etwa 1 M . Die Vcrpflrgungs
kosten während der Dauer der tbeoretischen Ausbildung und des Nähunterrichts
können auf Ansuchen auf die Vereinskasse übernommen werden ; die während
der Dauer der praktischen Unterweisung erwachsenden Verpfleguugskostensind
in der Regel von den Betheiligten zu tragen . Frauenvereine , Gemeinden oder
Kreisverbände , welche beabsichtigen , auf diesem Wege eine Wärterin ausbilden
zu lassen, werden gebeten, geeignete Persönlichkeiten unter Vorlage eines Gedurts - ,
Leumunds- , Schul - und bezirksärztlichen Zeugnisses baldigst bei dem Unterzeich¬
neten Vorstand anzumelden und sich zugleich darüber zu äußern, ob sie wünschen ,
daß die Angemcldete an dem projektirten Nähunterricht theilnehmen soll , damit
je nach dem Ergebniß der einlaufenden Bewerbungen rechtzeitig die entsprechen¬
den Anordnungen getroffen werden können . P255 2.

Karlsruhe , den 1 . November 1891.
Borstand der Abthettnng ui des Bad. Frauenvereins .
BurgerUa»« Rechtspflege .

Aufgebot.
P -4001 . Nr . 53,025 - Mannheim .

Auf Antrag der Erhard Rieth Ehe¬
frau , Elisabeths , geborene Braun , in
Mannheim erläßt das Großh . Amts¬
gericht III Hierselbst das Aufgebot der
Pfandbriefe der Rheinischen Hypotheken¬
bank in Mannheim Serie 58 Lit . L .
Nr . 897 über 1000 M . und Serie
Lit. 6 Nr . 741 und 742 über je 500 M .
Der Inhaber dieser Pfandbriefe wird
ausgefordert, spätestens in dem auf den
15 . Januar 1895 , Born ». 9 Uhr,
vor dem bezeichnten Gerichte bestimm
ten Aufgebotstermin seine Rechte bei
diesem anzumelden und die Urkunden
vorzulegen, widrigenfalls deren Kraft
loserklärung erfolgen wird

Mannheim , 9 . November 1391 .
GerichtsschreibereiGroßh Amtsgerichts.

G a l m .
Koukursversahreu.

P -397 - Nr . 41,669 - Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Schuhmachers
Gottfried Müllerin Pforzheim wurde
heute am 10 . November 1891, Vormit¬
tags ' /-,12 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet und Rechtsagent AdolflHab er¬
ste oh hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8 . Dezember 1891 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl des Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigcrausschusses
und eintrelenden Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichnten Ge¬
genstände und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Montag den 21 . Dezember 1891,

Vormittags 9 '/, Uhr ,
vor dem hiesigen Amtsgericht, Zimmer
Nr - 2 . Termin anberaumt .

Allen Personen » welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldncr zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt» von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Dezember
1891 Anzeige zu machen

Pforzheim , den 10. November 1891 .
Der GerichtsschreibcrGr Amtsgerichts :

Heiß -
P '399 . Nr . 8267 . Neustadt . Ueber

das Vermögen des Landwirths und

Polizeidieners Bernhard Wießler von
Fischbach wird heute am 6 . November
1891, Nachmittags 6 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Arthur Lender in
Lenzkirch wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4 . Dezember 1891 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich zu Protokoll
des Genchtsschreibers anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Montag den 7 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinsctmldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 4 . Dezember 1891
Anzeige zu machen .

Neustadt, den 6 . Dezember 1891 .
Großh bad - Amtsgericht.

( gez .) Guttenberg .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Zahn .

P398 . Nr . 14,111 . Radolfzell .
In dem Konkurse über den Nachlaß des
s- Bierbrauers Benedikt Auer von
Gailingen wurde Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen bestimmt auf
Freitag 27 . d . M . , Vorm . 9 Uhr .

Radolfzell. 9 . November 1891.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgericht- :

I . B
B r u t t e l.

vermögeuSabsonüerungku .
P 402 . Nr . 10,904 . Konstanz . Die

Ehefrau des Emil Egi , Sofie , geb .
Reichmann von Pfohren , vertreten durch
Rechtsanwalt Heilmann in Villingen,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus
Vermögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung ist vor Großh .
Landgericht Konstanz - Civilkammer II
— Termin auf

Tonnerstag , 24 . Dezember d . I . ,
Vormittags 8 ' , Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 8 . November 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Nothweiler . >
P .403 Nr . 10,715 . Konstanz . Die

Ehefrau des Schuhmachers Johann
Ley , Elisabetsta, geb. Brecht, in Singen
wurde durch Ürtheil Großh . Land¬
gerichts Konstanz - Civilkammer I —
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Konstanz, den 3 . November 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

La ndmann .
P -404 Nr . 6124 - Waldshut . Die

Ehefrau des Hausirhändlers Gottlieb
Gernspacher , Viktoria , geb . Meier ,
von TcdtmooS - Rütte wurde durch Ur -
theil des Großh . Landgerichts — Civil¬
kammer I — Waldshut vom 5 . Novem¬
ber d . I . , Nr . 6089 , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern. Dies
wird hiermit zur Kenntniß der Gläubi¬
ger gebracht .

Waldshut , 9 . November 1891 .
Gerichtsschreibcreides Gr . Landgerichts.

Gut .
Grbeiuweisunge« .

P -244 3 Nr 12,896 . Wies ! och .
Die Peter Funk Wtb . , Justin« , ged .
Kaufmann , von Walldorf hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht innerhalb eines MonatS
begründete Einsprache hiergegen bei Gr.
Amtsgericht hier erhoben wird.

Wiesloch. den 30 . Oktober 1891 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Kump f .
P ' 270 .3 . Nr . 12,897 . Wiesloch .

Taglöhner Johann Rcnsch Wtb.,Anna
Maria , geb. Baumgärtner von Wies
loch , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb eines Monats
begründete Einsprache dagegen bei Gr.
Amtsgericht hier erhoben wird.

Wiesloch, den 30 Oktober 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
P 294 .3 . Nr . 16,190 . Mannheim .

Die Witwe des Taglöhners Johann
Braun , Margaretha , geb. Ott , von
Ladenburg hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesuchk. Diesem Anträge
wird entsprochen , wenn nicht binnen
6 Wochen Einsprachen erhoben werden

Großh . Amtsgericht I
gez. Stolz .

Dies veröffentlicht :
Mannheim , den 3 . November 1891.

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .
H e n n .

P .377 .1 . Nr . 11 . 863 . Sinsheim
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen folgenden Be
schluß :

Auf Ableben des Flaschners Johann
Kaspar Trost von Eschelbach hat die
Witwe Johanna , geb. Merx von da ,
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaftihres Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht binnen vierWochen Ein¬
wendungenhiergegen vorgebrachtwerden .

Sinsheim , den 9 . November 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Thum .

P378 . I . Nr 8847 . Triberg . Gr .
Amtsgericht Triberg hat unterm Heu¬
tige > beschlossen:

Großh . Generalstaatskaffe hat dahier
um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses der am 5 . Mai 189 ! ledig
verstorbenen Barbara Deusch von Ev .
Tennenbronn nachgesucht .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen vier Loschen da¬
hier vorzubringen.

Triberg , 5 . November 1891.
Der GerichtsschreiberGr Amtsgerichts :

I . Becherer .
P 401 . Nr . 24,625 . Waldshut .

Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen verfügt :

Tie Witwe des am 20 . Septbr 1891
in Freiburg verstorbenen Obertelegra -
phisten Josef Aichele , Elise , gebornc
Diringer , von hier hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Verlafscn-
schast ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird startgegeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein
spräche dagegen erhoben wird.

Waldshut , den 9 . November 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Erlworlalmngeu.

P . 3831 Schopf heim . Fritz
Wagner , zuletzt Bierbrauer in Luzern ,
und Jakob Friedrich Wag » e r,
Schreiner in Amerika , werden hiermit,
da ihr derzeitiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , zur Theilungsoerhandlung auf
Ableben ihrer Mutter , der Lanvwirth
Jakob FriedrichWagner Ehefrau , Marie
Katharina , geb . Schuhmacher von Hen
schenberg , mit Frist von 4 Wochen
und mit dem Anfügen vorgeladen, daß ,
wenn sie weder persönlich erscheinen ,
noch sich durch einen Bevollmächtigten
vertreten lassen , ihre Erbtheile ihren
Geschwistern zugewiescn werden .

Schopfheim, 9 November 1891.
Karl v . Diemer , Notar.

P .357 Waldkirch . Johann Likert ,
ehelicher Sohn des Josef Likert , Wagner ,
von Ohrensbach , und der Crescentia ,
geb . Schwer , ist zur Erbschaft seines
verstorbenen Vaters berufen

Da der Aufenthaltsort dieses erbbe¬
rechtigten Johann Likert dahier unbe¬
kannt ist , so wird er andurch mit Frist
von zwei Monaten aufgesordert,
seinen Aufenthaltsort dahier anzuzeigen »
damit er zu den Theilungsverhandlungen
beigezogen werden kann .

Waldkirch , den 5 . November 1891 .
Der Großh . Notar:

F Zimmer mann .
Oeffentliche Aufforderung.

P ' 382 . Krozingen . Dominik
Gut mann , lediger Schuster von
Kirchhofen , ist daselbst am 6 . August
1891 gestorben . Da die gesetzlichen Er¬
ben nicht bekannt sind , so werden etwa
Erbberechtigte hiemit aufgefordert, in¬
nerhalb 3 Wochen ihre Erbansprüche
bei dem Unterzeichneten anzumelden und
nachzuweisen .

Krozingen, den 6 . November 1891 .
Der Großh . Notar :

_ Eschbach .
P 396 . Nr . 368 . Lahr .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemciuderätbcn der bethei-
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils aus
dem Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Dingliugen , Montag den 23 .
November d . Js , Vormittags
9 Uhr ;
Ichenheim , Donnerstag den
26 . November d . Js „ Vormit¬
tag- 9 Uhr ;
Meißenhei « , Mittwoch den 2.

4 .

6.

2.

3.

Dezember d . JA . , Vormittags
9 Uhr ;
Nonnenwcicr , Freitag den 4 .
Dezember d . Js . , Vormittags
9 Uhr ;
Oberweier , Montag den 7.
Dezember d . Js . , Vormittags
9 Uhr ;
Lahr , Donnerstag den 10.
Dezember d . Js . , Vormittags
9 Uhr.

Die Grundeigentümer werden hievon
mit dem Anfüyen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichnt der seit der letzten
Fortführung eingetrctenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigentbum während 8
Tagen vordem Fortsührungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichnt vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigentum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümcr werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretencnVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderat oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts¬
wegen beschafft werden müßten

Lahr, den 10 . November 1891 .
Schumann , Bczirksgcometer.

P 354 . Nr . 413 . Ep Pin gen .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der VermessungS-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderätben der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . Mühlbach , Mittwoch den 18.
November . Vormittags 9 Uhr ;

2 . Sulzfeld , Montag den 23 .
November , Vormittags 9 Uhr ;

3 . Richen , Mittwoch den 2 . De¬
zember , Vormittags 9 . Uhr ;

4 . Eppingen , Mittwoch den 9 .
Dezember , Vormittags 3 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenqtniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungenim Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortsührungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzcichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbc -
amten in der Tagfabrt vovzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bczeichnetcn
Tagfabrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretencnVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfabrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls bie-
selben auf .Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Eppingen , den 8 . November 1891.
Der Bezirksgeometer:

Fischer .

Driuck und Verlag der lraun ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

